
Valencina de la Concepción - eine kupferzeitliche Megasiedlung am Süd-
rand der Sierra Morena (1)

Bereits am Ende des Neolithikums wurde am Südrand der Sierra Morena Metall verarbeitet. Diese 
Zeit vor etwa 6000 Jahren, am Übergang von der Steinzeit zur Bronzezeit, wird im iberischen Raum 
Chalkolithikum, Kupferzeit, genannt. Seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhundert war bekannt, dass bei 
Valencina de la Concepción, etwa 6 km westlich von Sevilla gelegen, eine bemerkenswerte prähis-
torische Siedlung existiert hatte. Zunächst konzentrierten sich die archäologischen Untersuchun-
gen auf megalithische Konstruktionen. Ab Mitte der 1980er Jahre wurden auch Siedlungs- und 
Arbeitszeugnisse in die Untersuchungen einbezogen.  

Auch wenn von der Megasiedlung bisher nur kleine Areale archäologisch bearbeitet werden konnten, 
haben geophysikalische Untersuchungen, z.B. Magnetometermessungen, die Größe der Siedlung 
anskizziert. In Ausgrabungskampagnen seit 2014, die u.a. vom Deutschen Archäologischen Institut 
in Madrid durchgeführt werden, konnten Erdwerke, also Gräben und Wälle, sowie unterschiedlichste 
Grupen nachgewiesen werden. 

Durchgeführte 14C-Altersbestimmungen an Objekten aus diesen Gräben bezeugen eine Nutzung 
seit dem ältesten Frühchalkolithikum mit einem 14C-Alter von 3500 J. v.Chr., also 5500 Jahren vor 
heute, mit einer Häufung zwischen 4000 und 3900 v.h.. Die Megasiedlung, in der gelebt und Metall 
verarbeitet wurde, hatte ihre Blütezeit also in der späten Kupfer- und beginnenden Bronzezeit. Zu 
dieser Zeit hatte sich nach dem Abschmelzen der nordhemispärischen Eisschilde ab etwa 11.000 
Jahren vor heute der globale Meeresspiegel auf heutigem Niveau eingestellt. Die Megasiedlung lag 
nur wenige Kilometer westlich einer Meeresbucht, in die der Guadalquivir mündete (siehe auch 
QR-Code bzw. PDF 25 Der untere Guadalquivir ab dem mittleren Holozän).
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Vom Neolithikum bis zur Ankunft der Römer

Lage des kupferzeitlichen Siedlungsareals (rot) und der Nekropole (grün) im Gemeindegebiet von 
Valencina de la Concepción und Castilleja de Guzmán (Provinz Sevilla, Andalusien). Die blaue Fläche 
markiert die Ausdehnung der Meeresbucht in prähistorischer Zeit (aus SCHUHMACHER ET AL. 2021) 



Der Platz in der hügeligen Landschaft am Südrand der westlichen Sierra Morena war gut gewählt. 
Der Río Guadiamar im Westen von Valencina mündete im Süden in die weite Bucht, in die auch 
der Guadalquivir weiter östlich mündete. Er war von Valencina aus in etwa 2 km Entfernung zu 
erreichen. Zu dieser Zeit war die Gegend relativ dicht besiedelt, was noch heute durch viele Orte 
belegt ist. Die Megalith-Konstruktionen, die an vielen Stellen in der westlichen Sierra Morena bis 
in die südlichen Vorberge, aber auch in den Betischen Kordilleren, beispielsweise bei Antequera, 
gefunden wurden, bezeugen diese frühe Besiedlung. 

Die Hügel mit Höhen bis zu 170 m, auf denen u.a. Valencina de la Concepción liegt, ge-
hören zu den jüngsten Sedimenten des obersten Miozäns bis zum Beginn des Pleistozäns 
(siehe Geschichte am Rand 26-1 Sevilla im Band 40). Am Südrand der Sierra Morena gab 
es zahlreiche kleinere Lagerstätten mit nennenswerten Kupfer-, Gold- und Silbergehal-
ten. Viele von ihnen waren noch bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts im Betrieb. 
Die Mine Aznalcóllar, die nur wenige Kilometer westlich der kupferzeitlichen Megasiedlung 
liegt, wurde erst Anfang der 1990er Jahre wegen eines Chemie-Unfalls geschlossen (sie-
he Kapitel Kulturelle Entwicklung und Bergbaugeschichte im Band 47). 

Neben der Riotinto-Region gibt es am Südrand der Sierra Morena mehrere Orte, an denen 
mindestens seit der Bronzezeit ab etwa 3000 v.Chr. Metall verarbeitet wurde (z.B. Chinfl ón/
Zalamea la Real, Wanderziel 3 im Band 40). Ausführlich bearbeitet wurde die Siedlung 
am Cabezo Juré ab Mitte der 1990er Jahre durch Francisco Nocete (Universität Huelva). 
Hier wurde ab dem 3. Jahrtausend v.Chr. (Kupferzeit) bei Alosno, südlich von Tharsis 
(Wanderziel 2, Band 40) Metall verarbeitet. Weitere vergleichbare archäologische Stät-
ten, in denen Metall verarbeitet wurde, wurden ab der 2. Hälfte der 1990er Jahre entlang 
des Guadalquivirtales identifi ziert, u.a. Valencina de la Concepción in der Provinz Sevilla. 
Sowohl am Cabezo Juré als auch in Valencina de la Concepción wurden Metallobjekte und 
Werkzeuge zur Metallverarbeitung gefunden. Mangels verlässlicher 14C-Datierungen ist 
eine Alterszuweisung bisher fraglich, da die Objekte z.T. nicht aus dem Lagerungszusam-
menhang dokumentiert wurden.

Im Laufe der modernen archäologischen Erforschung wurden in der spanischen Forschung zur 
Vorgeschichte immer mehr Stimmen laut, die sich für eine eigenständige heimische Erfi ndung 
und Entwicklung der Metallurgie auf der Iberischen Halbinsel aussprachen. Ob die metallurgische 
Entwicklung, die im Südwesten der Iberischen Halbinsel von Portugal bis in das westliche Andalu-
sien nachgewiesen werden kann, unabhängig vom übrigen Mittelmeerraum geschah, kann bisher 

Mündungsgebiet des Guadalquivir vor 6500 und vor 3300-2800 Jahren (aus BORJA BARRERA ET AL. 2018) 



nicht mit Sicherheit gesagt werden. Es gibt Argumente dafür, aber auch solche, die gegen diese 
Hypothese sprechen (KUNST 2001).
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